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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11640

X

Der Feuchtwiesenbereich liegt in den Wichelswiesen, einer von West nach Ost verlaufenden Niederung, die als Mahd-Grünland genutzt wird 
und von Entwässerungsgräben durchzogen wird. Hier hat sich im Flachhangbereich (nach NO geneigt) aufgrund quelliger bis wasserzügiger 
Standortverhältnisse eine Feuchtwiese in Form von Rispengras-Sumpfseggen-Wiese, Rispengras-Waldsimsen-Wiese erhalten können, eng 
verzahnt mit der trockeneren Ausbildung der Hahnenfuß-Honiggras-Wiese. Vereinzelt findet sich die Brunnenkresse und in nassen 
Fahrtrinnen die Sumpfdotterblume. Gefährdete Arten: Zweizeilige Segge/Wiesen-Schaumkraut.
Ein kleinerer nach Westen gelegener Teil wird extensiv genutzt, neben der dominanten Sumpfsegge findet sich Schilfrohr.



g

k

k

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

k

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Glyceria maxima Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Cardamine pratensis Carex disticha Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Equisetum palustre Filipendula ulmaria Holcus lanatus
Iris pseudacorus Juncus effusus Nasturtium officinale Phragmites australis
Poa trivialis Stellaria media Taraxacum officinale Urtica dioica
Veronica beccabunga


